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Sonnabend den 5. December.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Wir haben die Bemerkung ma

chen müſſen daß die Vorſchriften der 88. 3 und 61 hieſiger
Bau Polizeiordnung vom 21 April e., wonach Bauten vor
Ertheilung des Bauconſenſes nicht begonnen werden dürfen
und daß nach Beendigung eines Baues, bevor der Abputz der
Wände und Decken erfolgt, ſofort hier Anzeige zu machen
iſt, immer noch nicht genau beachtet werden.

Wir machen daher nochmals mit dem Bemerken auf
dieſe Beſtimmungen aufmerkſam, daß Zuwiderhandlungen hier-
gegen nach F. 68 der BauPolizeiordnung mit einer Geldbuße
bis zu 10 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe
von uns zur Ahndung kommen.

Merſeburg, den 3. December 1863.
ie Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Als gefunden ſind ein Paar
Stiefeln hier abgegeben worden. Der Eigenthümer wolle ſich
im Polizeibureau melden.

Merſeburg, den 1. December 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Jn unſerm Handelsfirmenregiſter iſt heute eingetragen
worden:

Nr. 213.
Firmen -Jnhaber Kaufmann Guſtav Ehrenhauß.
Ort der Niederlaſſung Raßnitz.
Firma Guſtav Ehrenhauß.
Merſeburg den 25. November 1863.

Königliches Kreisgericht.
Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung der Oberpoſt Behörde in War-
ſchau können auf den Wegen über Sosnowice und Alexan-
drowo Geldſendungen, welche nach folgenden Orten in Polen:
Czenſtochau, Petrikau, Rokicin, Skierniewice, Lodz, Wlocla-
wek, Kutno, Lowicz und Warſchau, ſowie nach den hinter
Warſchau belegenen Orten beſtimmt ſind, wieder durch die Poſt
befördert werden.

Berlin, den 27. November 1863.
General-Poſt-Amt.

Philipsborn.
Unſer in Lützen in der Schloßgaſſe belegenes Gehöft

Nr. 365 ſind wir Willens, unter paſſenden Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe beſteht aus einem im Jahre 1850 neu erbauten
Wohnhauſe, Stallung, ſehr bedeutendem Hofraum mit großer
Auffahrt und daran ſtoßendem Garten, eignet ſich haupt-
ſächlich für einen Oeconomen, ſonſt auch für jeden Geſchäfts
mann.

Nähere Auskunft ertheilt die Frau Rentier Heidenreuter.
Merſeburg, den J. December 1863.

Lamprecht,
wohnhaft Neumarkt Nr. 918 beim Schloſſermſtr. Hrn. Wittig.

Holzauction.
Montag den 7. December e., Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Tragarther Holze
100 Haufen Abraum von Eichen und Rüſtern,

ſowie eine Parthie Klafter und Stockholz unter den im obi
gen Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

e m

Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Bauhölzern und Schneide-

waaren für hieſige Königliche Saline für das Jahr 1864 ſoll
im Wege der Submiſſion
Mittwoch den 16. December a. ec., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden. Die Auswahl unter den Submittenten
bleibt vorbehalten Nachgebote werden nicht angenommen der
Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens 6 Wochen nach dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung reflec-
tiren wollen haben ihre Forderung, für die Bauhölzer pro
Stück, für die Schneidewaaren pro Schock, unter portofreier
Rubrik, verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Submiſſion, wegen Bauhölzern und Schneidewaaren“
bis zu der bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt
einzuſenden, können auch der Eröffnung der eingegangenen
Forderungen beiwohnen.

Die näheren Bedingungen der Lieferung, ſowie das ohn-
gefähr jährlich zu liefernde Quantum, können in unſerer Re
giſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden, ſind auch
gegen Erſtattung der Copialien Gebühren von derſelben zu
erhalten.

Dürrenberg den 22. November 1863.
Königliches Salzamt.

Grundſtück- Verkauf.
Jch beabſichtige meine auf hieſigem Neu-

markt belegene, außer Betrieb geſetzte Braue-
rei und Torfſtreicheplatz zu verkaufen.
Käufer bitte ich, ſich an mich zu wenden.

Merſeburg, den 3. December 1863.
C. Berger.

Das Piererſche Lexicon, vollſtändig, 26 Bände,
S gut gehalten und in Leder gebunden, iſt zu ver-

S kaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Stube und Kammer mit Meubles iſt an einen

einzelnen Herrn zu vermiethen bei
S. Francke am Markt.

Eine freundliche Wohnung mit Zubehör iſt veränderungs
halber von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Unteraltenburg Pr. 76

e
Das ſeither von dem Maler und Tapezirer Heicke in

meinem in der hieſigen Breiteſtraße gelegenen Hauſe bewohnte
Logis iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen.

Merſeburg den 3. December 1863.

Friedrich Göbſer.Metall-Thermometer, Plating-
und Kohlen-Elemente, Telegraphen,
Electrophore, Electromagnete bei

COhrist.

Werſeburger Kreis Blatt.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat December e.

F JRamen e u. des T8 i inder Bäcker ohnung 2 Pf. Brod]! Sgr. Brod Sgr. Brod

und derſeiben eBrodhändler. S s Se
A. hieſ. Bäcker
Alberts en. Gotthardtsſtr. I 251 51 8
Alberts Jun. desgl. 1251 41 3Böhme Entenplan 420Brückner Altenburg 28 420Deichert Oberbreiteſtr. 23 4 3)Hoffmann Markt 25 4 5Heubner Altenburg 2 5Heubner Breiteſtraße 125 4 54Heubner Gotthardteſtr. 425Heyne Oelgrube 3 2 127 415Heyne Johannisgaſſe 4 28 4120Wittwe Heyne Schmalegaſſe 4 a 16verkhel. Höſchel Altenburg 35 28 420) 3Hartmann Oelgrube 3 27 A41 6Hüthel Altenburg 27 c t 7Hüthel gr. Rittergaſſe 5Hammer Preußergaſſe 1 5Kraft Breiteſtraße 1 5Klaffenbach Markt
Luther Altenburg 22-4 4Lienicke. Neumarft 2 5 8Moldenhauer Sixtigaſſe 4 251 41
Rohle Neumarkt 127 a 6Peuſchel Schmalegaſſe 51Putz Sixtigoſſe 5Schäfer en. Neumarkt 4 5 5 22Schäfer fen. desgl. e k.Schönberger Gotthardtsſtr. I I --126
Schubarth Altenburg. 26 4 10Schurig Sixtigaſſe 3 5 iStockmar Burgſtraße 5Wohlleben Oberaltenburg h 25 a 20

EinB. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Beutel Gotthardteſtr. 5verehel. Dorfmann Altenburg 5Fichtler desgl. 2 5verehel. Funke gr. Rittergaſſe 2 5Hartenſtein Entenplan h 5Hädrich Markt e 4154Hübner MarktKnöfel Johannisgaſſfe 4 3verehel. Krebs Vorwerk m 1 24 4 15Kleemann Oelgrube 4 20verehel. Ledig Dom lible 44 20verehel. Litztendorf Nenmarkt 8Mäter Altenburg 24 4 15Reuber Mälzergaſſe mverehel. Riede Altenburg m 21 4 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe 41 8verehel. Schlag Vorwerk 4. 25verehel. Schubert Neumarkt iel l ioverehel. Wäſe Altenburg 1.2Wiemann Breiteſtraße l 4 20Wolf Altenburg 4 20C. Landbäcker. nBöhme Lützkendorf r 1 24 A. 19Münx Neumark 26 A20Ronneburg Frankleben e reSack Schladebach 2 iSchunke Groß-Corbetha 20Urban Wallendorf 2Wächter Naundorf 22

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer sen. und am leichteſten
die Bäckermeiſter Alberts jnn. und Deichert das Weißbrod
am ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe
und die verw. Bäckermeiſter Heyne in der Schmalegaſſe, desgl.
die Bäckermeiſter Schäfer sen. und Schäfer jun., und am
leichteſten der Bäckermeiſter Hartmann in der Oelgrube.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten die Brodhändler Beutel, die verehel. Dorf-
mann, Fichtler, verehel. Funke, Hartenſtein, Räuber und
die verchel. Wäſe, und am leichteſten die Brodhändler Hüb
ner, Knöfel, verehel. Lützkendorf, verehel. Riede und ver
ehelichte Rolle.

Merſeburg den 1. December 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Hamburger Rauchfleiſch, TrüffelLeberwurſt, Rinderzungen,
Spickgänſe und Gänſekeulchen,

friſche Kieler Sprotten
ändiſche Bücklinge empfiehlt
an Wwe. Reuſcher.

Holz-Auction auf hieſigem Werder. Don-
nerstag den 10. d. M., Vormittags von 10 Uhr an,
ſollen auf dem Werder bei Merſeburg und zwar auf dem
Durchſtiche und der großen Wieſe über 100 Stück Apfel und
Birnbäume c. meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden. Sammelplatz am Gute daſelbſt.

Merſeburg den 3. December 1863.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Spielwaaren,
fein und ordinair, empfiehlt F. A. Nägler.

Tänfinge in großer Aueswahl, Puppen, Vuip-
penkKöpfe, Puppengestelle in Leder und Lein-
wand empfiehlt zu den billigſten Preiſen

F. A. Nägler.
Celler Wachsſtock und Baunmlichte em-

pfiehlt F. A. Nägler.Neusilberne und Composätions Vor-
lege-, Ess und Wheelöffet, alle Sorten Wug-
lische und sSolinger Hesser und Scheeren,
Portemonnales, Cigarren-Etuis, Gardlä-
nenhalter und Rosettem in den neueſten Muſtern

empfiehlt F. A. Nägler.Rörmäseche und Volgtlünder Viotin- und
Guitarren Saiten empfiehlt 5F. A. Nägler.

Schliüttschnhe in allen Größen mit und ohne
Lederzeug empfiehlt F. A. Nägler.

Serpentin- W'ärmstelne empfing neue Sen

dung F. A. Nägler.Gut fochende Erbſen und Linſen empfiehlt
Marie Dürbeck, am Markt.

EAJ

Coaks (Kleiner) verkaufe von heute ab pro Wispel
3 Thlr., p. Berl. Scheffel 5 Sgr.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blon-

den, Häubchen, Schleier, Handſchuhe, Moirée-
und Roßhaarſtoff empfiehlt den geehrten Damen äußerſt

billig C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.
Waſſerhelles faſt geruchloſes 5

präma Solaröl
in Ballons und ausgemeſſen billigſt.

Heinr. Schultze jun.
Stearin-Kerzen,

ganz vorzügliche Qualitäten, à Pack 7 und 7 Sgr., bei
Abnahme größerer Quantitäten ſtelle ich die allerbil-

ligſten Preiſe.
Heinr. Schultze jun.

Preßkohlenſteine,
bei Wagenladungen 2 Alle 2 Thlr. frei bis ins Haus.

Heinr. Schultze jun.
Getreides Küümmel- Liüqueur.

Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirte rühmlichſt
anerkannte und viel verbreitete Liqueur nimmt wohl mit Recht
wegen ſeines Wohlgeſchmacks 2c. unter den Liqueuren den
erſten Platz ein. Jch übergab hiervon alleiniges Lager Herrn
C. Teichmann in Merſeburg und verkauft derſelbe zu
Fubrikpreiſen à Flaſche 72 Sgr., ausgemeſſen à Qrt. 10 Sgr.

Bernhard Voigt in Leipzig.

I Autographie.
Autographiſche Arbeiten, als: Berichte, Verfügun-

en, Cireulaire, Avisbriefe, Preiscourante,
ervielfältigung von einzelnen Geſangsſtim-

men mit Noten, Quittungsformulare, tabella-
riſche Sachen 2e. 2e. 2e. werden ſauber, billig und ſchnell
ausgeführt in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz in Merſeburg,
Breiteſtraße Nr. 418.

Sonntag den 6. December
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
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Lein

Ausverkauf.
unter dem Fabrikpreis verkauft.

Laden und Ladenſtube iſt von Neujahr ab zu vermiethen bei

Wegen Aufgabe des Detall- Gleschäſts werden bei mir ſämmtliche Waaren, als ein großes Lager

Spielwaaren, Kämme, Bürſten, Parfumerien un ſinmtge Kurzwagren
C. Vrancke am Markt.
C. Vrancke am Markt.

PerPaguet4 W egen Tals und

S W rustleiden S So S S TS a W e r eretete SS e e cc eS 71 r 7 2a em S 2 srhe Wrugt Wo u. 2Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmittel gegen Huſten und Heiſerkeit, Z S
S ſowie Hals und Bruſtcatarrhe, werden in verſiegelten Paketen mit GebrauchsAn-

S cweiſung à 4 Sgr. verkauft in Merseburg bei F. A. Voigt.

Um eherenetuis, Portemonnaies, Photographie Albums, Ledertaſchen und Spielwaaren für Kinder ſehr billig.

Weihnachts Aus ſte lung
verkaufe ich eine Auswahl diverſer Galanteriewagren, Cigar

H. O. Schultze, Breiteſtraße.
Eine Mineralien-Sammlung,

und Geſchichtsbücher für Kinder ſind ebenfalls ſehr billig zu verkaufen bei
ein Brockhaus ConverſationsLexicon, einige geſchichtliche Werke

H. O. Schultze.

Ruſſiſcher Magenbitker
FHanladlg G

von den Erfindern und alleinigen Deſtillateuren
M. Caſſirer Co. in Schwinſtochlowitz o/S.,
beſonderes Linderungsmittel bei allen Magen und Leibes-
beſchwerden, beſtes Präſervativ gegen jeden Witterungswechſel,
daher Jägern, Militairs und allen, die ſich im
Freien bewegen, als unentbehrlich empfohlen vom allei-
nigen Depot für Merſeburg bei

Heinr. Schultze jun.
T Wir bitten der vielen Nachahmer wegen genau

auf unſere Firma zu achten.

Dr. Hartung's Kränter- Pomade
(pr. Tiegel 40 Sgr. z

zur Wiedererweckung und Be-
lebung des Haarwuchses,

und

Br. Hartong's 5V Chinnarinden Gel h(pr. Flasche 40 Sgr. zur Con-
servirung n. Verschönerung der

Haare, können noch nmer als die vorzüglichsten und
wirksamsten unter allen bis jetzt erschienenen derarti-
gen Mitteln mit Recht empfohlen werden, und ist der
solide Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt
der zuverlässigste Beweis für deren Güte und Zweck-
dienlichhkeit.

Das all einige Bepot für Merseburg be-
findet sich unverändert bei

Vriedr. Stollberg in Merseburg.
Geſchäfts Eröffnung.

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts in der ehemals
Tauteſchen Bäckerei als Bäckermeiſter etablirt habe und ver-
binde mit der Bitte um geneigten Zuſpruch die Verſicherung,
daß ich ſtets bemüht ſein werde gutes und ſchmackhaftes Brot
und Semmeln, ſowie auch verſchiedene feine Backwaaren zu
liefern.leß Merſeburg den 1. December 1863.

Ernſt Nötting, Bäckermeiſter.

ScChiese haus.
Sonntag den 6. December Concert, nach dem Concert

Tänzchen. Anfang 7 Uhr. Höpfner.

Eine Vertrauen erweckende Mittheilung für

Magenleidende.
Sehr geehrter Herr! Die ſüße Pflicht der Dankbarkeit

drängt mich Ew. Wohlgeboren von dem faſt wunderba
ren Erfolge Jhres Malz-Extractes in meiner Krank
heit zu benachrichtigen.

Jn Folge einiger kleiner Diätfehler ſtellte ſich vor etwa
6 Wochen ein ſeit 3 Jahren ausgebliebenes furchtbares
Magenleiden mit verdoppelter Heftigkeit plötzlich wieder
ein. Der Krampf war wirklich kaum erträglich, jede Speiſe
und jedes Getränk wurde ſofort in Geſtalt eines faulich rie-
chenden, kaffeeſatzartigen Erbrechen ausgeworfen keinerlei Arz
nei wollte helfen und meine wahrhaft, mit furchtbarer Eile
zunehmende Entkräftung und Abmagerung nahm mir
die letzte Hoffnung auf Wiedergeneſung. Das allgemeine Ur-
theil über meine Krankheit war Magenkrebs.

Da nahm ich meine Zuflucht zu ihrem Malz-Extract und
beachtete die vorgeſchriebene Diät. Seitdem ſind 14 Tage
vergangen und nächſt Gott verdanke ich es nur Jhnen,
z ich noch am Leben und hoffentlich gerettet

in.
Die Obſtructionen ſind vollkommen gewichen, das Er

brechen iſt verſchwunden, die Schmerzen haben bedeutend nach
gelaſſen und ich fühle, wie meine Kräfte jeden Tag zunehmen.

Ich bin ziemlich mit meinem Vorrath zu Ende und bitte
Sie recht herzlich und dringend, mir umgehend 12 neue Fl.
Jhres wunderbaren Fabrikats zu überſenden. Jch hoffe da
von vollkommene Herſtellung meiner Geſundheit und ſtelle
Jhnen gern anheim, von dieſen Zeilen zur Ueberzeugung un
gläubiger Patienten Gebrauch zu machen. Der Betrag liegt
bei. Mit größter Hochachtung Jhr dankbar verpflichteter

Völcker, landwirthſchaftl. Sequeſter u. Rittergutspächter
auf NeuJugelow (R. B. Cöslin.)

An den Königl. Hoflieferankten Herrn Johann Hoff, Neue
Wilhelmsſtr. 1 zu Berlin.

Alleinige Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei

A. Wieſe.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erſuche ich einhochgeehrtes Publikum mich auch in Se

reien und allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten zu beeh
ren, indem dieſelben ſauber und ſchnell ausgeführt werden.

W. Sonnenſchein, Täſchner und Tapezirer,
Oberbreiteſtraße im Hauſe des Kaufm. Herrn Walbe.

Geſunde tüchtige Erdarbeiter können bei guter Löhnung
ausdauernde Arbeit finden. Zu erfahren im rothen Hirſch. 4
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Feinſten gebrannten Menado-Caffee à Pfd. 15 Sgr.,
beſten gebrannten Java-Caffee à Pfd. 14 Sgr., rohe Caffees
à Pfd. 9 Sgr. bis 13 Sgr. empfiehlt

Herrmann Otto.
Steaxin und Paraffinlichte billigſt, Pr. Solaröl und

kleine WachsStearinlichte an Chriſtbäume, ſowie ſehr prac-
tiſche Leuchter dazu, empfiehlt Herrmann Otto.

Von feinſten Rums, Cognacs, Aracs und Punſch-
Eſſenzen halte ſortirtes Lager, ebenſo empfehle alle Sorten
Liqueure und Aquavite, Nordh. Branntwein, echten Ma-
lakoff und Harzer Kräuter-Bittern.

Herrmann DOtto.
Pflaumenmus Schweineſchmalz, Magdeb. Sauerkohl,

grüne Erbſen und Linſen in beſter Waare empfiehlt
Herrmann HOtto.

Rheiniſche Wallnüſſe à Schock 18 Pf., für 1 Thlr.
23 Schock empfiehlt Herrmann Otto,

Oberaltenburgz.

Geſchäfts- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich als zu

Geſchenken ſich beſonders eignend, mein Lager von mir
ſelbſt und aus gutem engliſchen Stahl gefertigten
Meſſerwaaren zur geneigten Beachtüng. ſt

Eine große Auswahl feinerer Taſchen und Federmeſſer
mit Perlmutter- und Schildkrotſchaalen, viele Sorten Tiſch-
und Raſirmeſſer, Scheeren u. ſ. w., unter Garantie für deren
Güte, halte ich auf Lager.

Reparaturen und Schleifereien aller Jnſtrumente werden
ſauber und gut ausgeführt.

Mein Stand iſt an den Wochenmärkten und während
des Chriſtmarktes vor dem Marktbrunnen, vis à vis der
Leinwandhandlung des Herrn Zentgraf.

Carl Baum,
Meſſerſchmiedemeiſter und Jnſtrumentenſchleifer.

Saalgaſſe Nr. 409.

P roZCSS
wider Gottfried Andreas Weiſe, Weber aus Merſeburg

wegen Gattenmordes,
Verhandelt vor dem Königl. Preuß. Schwurgericht zu Naum-

burg am 27. und 28. November 1863.
Preis 2 Sgr.

Zu haben in der Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Bekanntmachung.

Die Herren Mitglieder unſeres Vereins werden zu der
Mittwoch den 9. December a. e., früh 10 Uhr,

im Thüringer Hofe ſtattfindenden Verſammlung hierdurch er
gebenſt eingeladen.

Zur Verhandlung kommen folgende Gegenſtände:
1) Generalia.
2) Vortrag.
3) Beſprechung der Fragen welche der am 14. b. in Halle

ſtattfindenden Verſammlung des Central Vereins zu
Grunde gelegt ſind.

4) Welche Erfahrungen ſind in Folge der neuen Hufbe-
ſchlagsart gemacht.

5) Welche landw. Maſchinen und Ackerwerkzeuge ſind be-
züglich ihrer Zweckmäßigkeit die billigſten und beſten

6) Neuwahl des Vorſtandes und Seeretairs.
Schließlich dient den betreffenden Herren Mitgliedern zur

Nachricht, daß Anmeldungen wegen Prämiirung verdienter
Dienſtboten bis zum Jahresſchluß ſchriftlich entgegen genom-
men werden.

Bündorf, den 2. December 1863.
Der Vorſtand

des Merſeburger landwirthſch. Vereins.
Scheller.

Feldſchlößchen.Sonntag a d. M. e zu friſchen Pfannen-

kuchen und Spritzkuchen und Montag den 7. zum
Schlachtefeſt ein. Das Schwein wird vom Herrn Dr.

Kunze unterſucht. F. Bleier.Ein ſchwarzer glatter Hund mit weißer Bruſt
iſt mir zugelaufen.

Meuſchau, den 1. December 1863.
Reinhold Pohle.

Hotel zum halben Mond
heute Sonnabend

Filetbraten mit Hadeirasauce,
Fräcassée von Huhn
10 Thlr. Belohnung

demjenigen, der den Thäter, welcher in der Nacht vom 29.
bis 30. v. M. 14 Stück Obſtbäume am Wege von Röſſen
nach Daspig abgebrochen hat, ſo nachweiſt, daß derſelbe ge
richtlich belangt werden kann.

Röſſen, den 2. December 1863.
Weniger Ortsrichter.

Geſucht werden zwei kräftige und geſittete junge Leute
der eine als Laufburſche in Jahrlohn, zum Antritt den
1. Januar n. J., der andere als Lehrling zum Antritt
bis ſpäteſtens Oſtern n. J.

C. Hch. Zitzmann, Vöttchermeiſter,
in Leipzig Brühl Nr. 30.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener herrſchaftlicher Die
ner ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Januar ein
anderweites Engagement. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

S Am 1. d. M. iſt mir ein junger Hund, Bul-
doggenrace, weiß mit gelben Flecken, zugelaufen,

e und iſt derſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten
und Jnſertionsgebühren innerhalb 14 Tagen in Empfang zu
nehmen bei Carl Hoffmann, große Sixtigaſſe Nr. 584.

Warnung,
das R Fabſchneiden im Giotthardts-

el betreffend.
Auf Veranlaſſung des mir im vorigen Jahre bei Gele-

genheit des Rohrabſchneidens, und namentlich bei der Fort-
ſchaffung deſſelben zugefügten Schadens, ſehe ich mich veran
laßt, hierdurch Alle an dem Rohre im Teiche Jntereſſirte
öffentlich zu warnen, daß ich edem, der die von mir er
pachteten, am Gotthardtsteiche entlang belegenen Feldgrund-
ſtücke wäcdlerrechtlfch betritt, unnachſichtlich geſetzlich
beſtrafen laſſen werde.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Alle dieſenigen, welche unſerm verſtorbenen Gatten und

Vater, dem Jnſtrumentenmacher Ritter, noch ſchulden, er
ſuchen wir, ihren Verpflichtungen binnen 8 Tagen nachzukom
men, widrigenfalls gerichtliche Schritte gethan werden müßten,
da die Beitreibung der Forderungen wegen unſerer Ausein-
anderſetzung nothwendig iſt.

Merſeburg, den 2. December 1863.
Die Hinterbliebenen.

Am 2. Advent (6. December) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj, Frobenius

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neunarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 3 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtundéè im Alten

burger Schulhauſe.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Rovember.
Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Schmidt ein Sohn

dem Handarb. Fr. Beier ein Sohn dem Fuhrmann Landgraf ein Sohn
dem Barbier Kuhblank eine Tochter der W. H, Keil eine Tochter dem
Bergmann März ein Sohn; dem Bürger und Haderſammler Hottenrott
ein Sohn. Getrauet: der Dienſtknecht W. Schumann mit E. Block
von hier. Geſtorben: des Einwohners und Handarb. Lauch jüngſtes
Kind, in der 2. W., an Krämpfen Frau T., des verſtorb. Königl. Steüer
Einnehmers und Poſt Expedienten Hetzel Ehefrau, im 53. J., an der
Schwindſucht des Bürgers und Schornſteinfegermſtrs. Winkelmann Söhn
chen, R. M., im 2. J., an der Halsbräuue.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Rovember.
Geboren: dem Handarb. Schulze ein Sohn dem Handarb. Rein

hardt. eine Tochter ein unehel. Sohn dem Ziegelbrenner Wirth eine Toch
ter dem practiſchen Arzte Dr. Beckel ein Sohn dem Handarb. Kraneis
eine Tochter dem Handarb. Kramer eine Tochter dem Handarb. Schröter
eine Tochter. Getrauet: der Handarb. K. Kraneis mit H. Schmidt
hier der Ziegeldecker K. Rödi er mit A. Uſchmann hier der Jgg. Chr.
Wezel, Handarb. hier, mit J

ehel. Tochter, 3 J. 10 M. alt, am Schlagfluß.

Hierzu eine Beilage.)

h

H. Schneider hier. Geſtorben: ein
Sohn des Oeconomen A. Hellmuth hier 33. W. alt, an Krämpfen eine
Tochter des Handarb. Heller hier, 2 M. 1 T. alt, an Krämpfen; eine un
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Beilage zum 97. Stück des Merſeburger Rreisblalks 1863.

Rechnungsabſchludes Vorſchuß Vereins See ennt Heevenber. öffnet und war ſo in das verſchloſſene Haus gelangt, da am andern Mor
gen die Thür offen ſtand und Spuren von Gewalt daran ſich nicht vor

t 29. fanden auch das Schloß ſich nicht mehr recht ſchließen ließ. Der Verdachtöſſen Einnahme. Thlr. Sgr. Pf. der Thäterſchaft lenkte ſich bald auf den Fuhrmann Lan je aus Sabi a,e ge n vom Monat October 4697 6 6 Derſelbe war längere Zeit in Dienſten der Wittwe Kreſſe geweſen t
u zahlungen auf Vorſchüſſe 13328 war daher mit der Localität vertraut. Am Abend vor dem Diebſtahle war

Zinſen der Vorſchuß Empfänger 340 4 4 Ein Bockwitz bemerkt worden ebenſo auf dem Wege von Loitzſch nach
ARufgenommene Darlehne 940 BDockwitz. Jn der Nacht vom 4. zum 5. Auguſt kehrte der Cantor Zipfel

er. Einlagen aus der Ab ech et ſe 656 von Loitzſch mit ſeinem Sohne, dem Seminariſten Zipfel, von Leipzig kom
eute; M r rechnungskaſſe n. T mend, nach ſeiner Heimath zurück. Gegen 1 Uhr hörten ſie auf ihrem Wege
den Ronat ſteuern der Mitglieder 170 9 6 in der Nähe von Loitzſch ein Geräuſch von einem Schiebekarren, das bei

Reſerve Fon d. 12 ihrer Annährung plötzlich verſchwand. Sie ſuchten, weil ſie Verdacht heg
ntritt IJnsgemein 2 13 en, nach und fanden in einem Weizenfelde, etwa 5 Schritt vom Weget „„-=JZJ„,J=J entfernt, einen Schiebekarren mit einem Sack mit Roggenmehl, woraufer Summe 20146 3 4 Chriſtian Kreſſe aus Bockwitz geſchrieben ſtand. Der Führer des Schiebe

Ausgabe, karrens hatte ſich davon gemacht. Es wurde ermittelt, daß dieſer Schiebe

Die- Gegebene Vorſchüſſe e sDie Zurü ckgezahlte Darleh 145 Trotz dieſer Ermittelungen leugnete Lange die Berübung des Dieb-r ein Zuruclg zahlt he J ſiaahls. Deſſen ungeachtet erklärten die Geſchworenen, da die Zeugen den
Bl Zurückgezahlte Monatsſteuern 26 26 Inhalt der Anklage beſtätigten, den Lange für ſchuldig und nahmen mil

h Abgehobene Einlagen 282 13 8 Dernde Umſtände, die der Vertheidiger beantragt hatte, nicht an. Der An
Bul- Gezahite Zinſen 10 gage wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß mit 2 Jahren
ufen, Verwaltungstoſten e onaten Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre beſtraft.

r Jnsgemein Zweiter Fall.584 Fumma T1975 27 5 Der Handarbeiter Gottlob Klingner aus Naumburg war Anfan584. Mithin Beſtand 8230 5 8 d. J. angeklagt worden, dem Handarbeiter Martin am 10. Mai v. J.
der Mühle zu Almrich etwa Berl. Scheffel Roggenmehl entwendet zu
haben. Derſelbe hatte zugeſtehen müſſen, fremdes Mahlgut unter dem ſeiEinen großen Triumph bei Ausführung ſeiner Zauber-

künſte feierte kürzlich der Escamoteur Herm. Mehl in Leipzig
in einer ſeiner Vorſtellungen welche von den Vornehmſten
der Stadt beſucht war. Es war gedrängt voll Menſchen und
das aller Orten mit Verwunderung angeſtaunte Kunſtſtück,
wo Herr Mehl einen Herrn in eine Dame verwandelt, erregte
am Schluß der Vorſtellung ſolch große Senſation, daß von
Seiten des Publikums ein Dacapo-Ruf erklang, der gar nicht
enden wollte. Da trat Herr Mehl hervor und hielt in an-
gemeſſenen Worten eine Rede, worin er bedauerte, dem Wunſche
nicht willfahren zu können „mein Gehülfe iſt bereits verwan-
delt und iſt nicht mehr zur Stelle; hätte ich 2 Gehülfen zu,
würde ich auch den zweiten verwandeln, ſo aber habe ich nur
einen; dennoch aber iſt es möglich, dem allgemeinen Wunſch
zu genügen, ich will eine andere Perſon verwandeln wer
von den geehrten Herrſchaften bereit iſt, nahe ſich dem Theater.“
Da war Alles mäuschenſtill, kein Laut, kein Wort; als plötz
lich ein altenburgiſcher Landmann das Schweigen brach und
laut zu ſeiner Ehehälfte ſprach: „Komm,“ laß dich verwan-
deln, Du biſt doch ſchon zu alt, Du kannſt dadurch noch jung
werden.“ Dieſe naive Aufforderung rief eine allgemeine Hei-
terkeit hervor, welche in ein wahres Beifalljauchzen überging,
als die corpulente Frau ihrem Gemahl für dieſe Zumuthung
eine derbe Ohrfeige ſpendete und dieſer ſolche ruhig hinnahm.
Als endlich Herr Mehl wieder zu Worte kommen konnte,
mächte er den Vorſchlag, er wolle ſich ſelbſt verwandeln.
Allgemeine Zuſtimmung. Sofort ergreift der Zauberer ein
Piſtol, läßt ſolches auf ſich abfeuern und eine junge Dame
ſteht vor den Augen der Zuſchauer. Das Publikum ſteht
mit ſtarrer Verwunderung. Es dauerte wohl einige Minuten,
ehe man ſich erholte und dann in einen Beifallsſturm aus
brach, wie ihn Herr Mehl wohl noch nie erlebt. Ganz Leip-
zig ſpricht von dieſem unerhörten Kunſtſtück.

Berichtigung: Jn der Todtenliſte des Kreisblatts Nr. 96 muß es heißen:
der Bürger, Huf und Waffenſchmiedemſtr. Ch. G. Elbe.

Schwurgericht zu Naumburg.
Möontag, den 23. November 1863.

Heute begann die dritte diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen Schwur
gerichts. Zur Verhandlung kamen 3 Sachen. Das Schwurgericht wurde
heute in folgender Weiſe gebildet
Vorſitzender AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: die Kreisrichter Reiſig und

v. Schönberg die Ger. Afſ. v. Wulffen und Bank. Staatsanwalt
v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr. Engelberg.

Geſchworene: Rittergutspächter Michels, Poſament. Feiſtkorn, Rittergutsbeſ.
Schmalfuß Major a. D. v. Birkhahn, Rechtsauwalt Polenz Sattel-
hofsbeſ. Nebe, Gutsbeſ, Hülſe, Mühlenbeſ, Heuſchkel, Ortsvorſteher
Schneider, Major a. D. v. Breitenbauch, Rittergutsbeſ. Schützenmeiſter,
Rittergutsbeſ. Scheller.

Erſter Fall.
Auf der Anklagebank erſchien der Fuhrmann Johann Carl Lange

aus Sabiſſa 36 Jahr alt, bereits im Jahre 1852 wegen ſchweren Dieb-
ſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft. Er war heute wegen eines
ſchweren Diebſtabls im Rückfalle angeklagt.

Jn der Nacht vom 3. zum 4. Auguſt d. J. war der Wittwe Kreſſe
in Bocwitz aus einer parterre belegenen Stube ein Sack Roggenmehl ent
wendet worden. Der Dieb hatte ohne Zweifel die Hausthür, die am Abend
zuvor gehörig verſchloſſen worden war, mittelſt eines falſchen Schlüſſels ge

nigen gehabt zu haben, ſuchte ſich aber mit einem Verſehen des Knappen
Kutzſchbach zu entſchuldigen, indem er behauptete, dieſer habe ihm das Mehl
aufgeſchüttet. Um dies zu beweiſen hatte er verſucht mehrere Perſonen
dazu zu bewegen, ein falſches Zeugniß für ihn abzulegen. Eines Mor
gens ging er mit dem Handarbeiter Reiffenſtein nach Großjena zur Arbeit
und erzählte dieſem auf dem Wege von ſeiner Unterſuchung er bemerkte,
er habe ſich von dem Winkeladvocaten Münchhauſen Rath geholt und dieſer
habe ihm geſagt, daß die Sache ſchlecht ſtehe, wenn er nicht einen Zeugen
dafür brächte, daß der Knappe Kutzſchbach etwas die Treppe hinauf geträ
gen habe, und bat ſchließlich den Reiffenſtein dies Zeugniß für ihn abzu
legen. Reiffenſtein wies ihn zurück, indem er ihm bemerklich machte daß
er, weil er Zuchthausſtrafe erlitten, nicht zum Schwure gelaſſen würde.
Nun wandte ſich Klingner an den Handarbeiter Bauer, nachdem er ihm
ſeine Angelegenheit mitgetheilt, mit den Worten Du könnteſt mir einen
rechten Gefallen thun, wenn Du mir einen Eid leiſteteſt, daß ich Nichts ge
ſtohlen habe Du ſprichſt Du wäreſt in der Mühle geweſen, um Mehl zu
holen, hätteſt Dich eine Zeit lang aufgehalten und geſehen, wie ein Mühl
burſche aus dem Amerikaner gekommen und einen Sack voll Mehl in mei
nen Rumpf geſchüttet hat. Als auch Bauer ihn mit ſeinem Anſinnen
zurückwies, erklärte Klingner, daß er auch ſchon mit Reiffenſtein geſprochen,
daß dieſer aber nicht ſchwören könne, weil er ſchon geſeſſen habe. DieSache war im Audienztermine zur Sprache und Kenntniß der Staats

anwaltſchaft gekommen.
Der Handarbeiter Klingner, der wegen des gedachten Diebſtahls durch

Erkenntniß des r Kreisgerichts hier vom 2. Februar d. J. mit einem
Monat Gefängniß und Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf ein Jahr beſtraft wurde, war nun auch noch wegen Verſuchs der
Verleitung zum Meineide angeklagt worden.

Der Angeklagte gab heute nur zu, daß er den Reiffenſtein aufgeſor
dert habe, für ihn das erwähnte Zeugniß abzulegen, beſtritt indeß, ſich da
durch einer verſuchten Verleitung zum Meineide ſchuldig gemacht zu haben,
indem er behauptete, gewußt zu haben, daß Reiffenſtein Zuchthausſtrafe er
litten habe und deshalb nicht zum Schwure gelaſſen würde. Auch an den
Handarbeiter Bauer die Aufforderung gerichtet zu haben beſtritt er. Letz
terer blieb indeß bei ſeinem früheren Zeugniß ſtehen ebenſo wie Reiffen
ſtein. Der Handarbeiter Hinkler bekundete noch, daß Reiffenſtein ihm bald
darauf, nachdem die Aufforderung Seitens des Klingner ergangen war,
hiervon Mittheilung gemacht habe. Die Geſchworenen hatten hiernach kein
Bedenken, den Klingner für ſchuldig zu erklären.

Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsanwalcs gemäß mit
2 Jahren Zuchthaus belegt.

Der dritte Fall
betraf ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit.Sache war die Deffentigkeit ausgeſchloſſen.

Jahren Zuchthaus beſtraft worden.

Bei der Verhandlung der
Der Angeklagte iſt mit 3

Dienſtag den 24. November.
Vorſitzeuder: AGRath v. Kräwel Beiſitzer KGRath Neubaur, die Kreis

richter Reißig und v. Schönberg, GAſſ. v. Wulffen. Staatsanwalt
ſchaft: GAſſ. Fiſcher. Gerichtsſchreiber KGSeer. Engelberg.

Geſchworene: Gutsbeſ. Hülſe Gutsbeſ. Buſche, Oeconom Stüber, Seifen
ſiedermſtr. Oehmig-Weidlich, Ortsvorſteher Schneider RittergutspächterSchützenmeiſter, Lohgerbermſtr. Purrucker, Mühlenbeſ. Heuſchtel Oeconom

Wirth, Landwirth Elſte, Rittergutsbeſ. Schmalfuß, Oeconom Lorenz.

Der Handarbei griedrig Se v
er Handarbeiter Friedri uard Henſchel von Raſchwitz 36Jahr alt, bereits 2 mal wegen Diebſtahls dte war mere

Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt.
Der Anklage zufolge hatte er eines Tages im November v. J. aus

einer Grube in dem r und verſchloſſenen Garten des Amt
manns Nägler zu Raſchwitz, nachdem er die Hecke eingeriſſen und ſich ſo
Eingang in den Garten verſchafft hatte, 2 Schock Meerrettige entwendet.

Henſchel hatte kurze Zeit nach dem Diebſtahle eine Quantität Meer
rettige an den Tagelöhner Carl Henſchel und den Maurerlehrling Quenzel
verkauft. Beiden aber dabei unter Drohungen Stillſchweigen geboten.
Dieſe Meerrettige waren theilweis von dem Gärtner des Amtmann Räg



ler als von dem Diebſtahle herrührend recognoscirt worden. Henſchel hatte
über den rechtmäßigen Erwerb dieſer

nen, deſſen ungeachtet den Diebſtahl geleugnet.
Heute vor dem Schwurgericht geſtand er den Diebſtahl zu, beſtritt je
doch die erſchwerenden Umſtände, die ihm die Anklage Schuld gab näm
lich das Einreißen der Hecke und das Einſteigen in den Garten auch die
Quantität von 2 Schock, wollte vielmehr höchſtens 1 Schock Meerrettige
genommen haben und durch die offene Gartenthür in den Garten gelangt ſein.

Nach verhandelter Sache lautete der Wahrſpruch der Geſchworenen da
hin, daß der Angeklagte mehr als ein Schock Meerrettige entwendet habe,
daß Einbruch und Einſteigen nicht erwieſen ſei und daß dem Angeklagten
mildernde Umſtände nicht zur Seite ſtehen.

Der Angeklagte wurde wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß mit 2 Jahren Zucht
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer belegt.

Zwei andere Sachen betrafen Verbrechen gegen die Sittlichkeit dieſel
ben wurden in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt.

Bei der erſten Sache wurden die beiden Angeklagten für ſchuldig er
klärt und der Eine, 15 Jahr alt, mit 1 Jahr Gefängniß und der An
vere, 18 Jahr alt, mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft. u

In der andern Sache erfolgte die Freiſprechung des Angeklagten.

Mittwoch den 25. November.
Erſter Fall.

Der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Zahn von Kötzſchlitz 18 Jahr
alt, bereits im Jahre 1859 wegen Diebſtahls beſtraft war wegen eines
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt.

Die Knechte Zahn und Taube dienten im April d. J. gemeinſchaftlich
bei dem Amtmann Kaiſer in Kötzſchlitz. Am 12. April verkaufte Zahn an
ſeinen Mitknecht Kellermann ein Hemd, welches am Schlitz G. T. gezeichnet
war, und bat denſelben dabei, das Zeichen herauszumachen. Kellermann
ſchöpfte deshalb Verdacht, daß das Hemd dem Taube entwendet ſein möchte
und zeigte ihm daſſelbe. Taube erkannte das Hemd wirklich als ſein Ei
genthum und überzeugte ſich, daß ein Hemd in ſeiner Lade fehlte. Zahn
und Taube hatten ihre Laden in ein und derſelben Kammer und hielt Letz
terer die ſeinige immer verſchloſſen, bewahrte den Schlüſſel im verſchloſſenen

utterkaſten auf und führte den Schlüſſel zu letzterem ſtets bei ſich. Da
puren von Verletzungen an dem Schloſſe der Taubeſchen Lade nicht vor

handen waren, ſo mußte angenommen werden, daß das Schloß mit einem
falſchen Schlüſſel geöffnet worden war. Während der Vorunterſuchung
leugnete Zahn den Diebſtahl und wollte das Hemd neben ſeiner Lade in
ein ihm gehöriges Tuch eingewickelt gefunden und es daher für das ſeinige

gehalten zu haben. JHeute vor dem Schwurgericht geſtand er den Diebſtahl zu, beſtritt je
doch die Taubeſche Lade mittelſt eines falſchen Schlüſſels geöffnet zu haben,
wollte die Lade vielmehr eines Tages unverſchloſſen gefunden haben.

Die Geſchworenen ſchenkten dem Angeklagten Glauben und hielten
die Eröffnung der Lade mittelſt eines falſchen Schlüſſels nicht für erwieſen.
Die Staatsanwaltſchaft hatte ſelbſt mit Rückſicht auf die Jugend des An

und die Geringfügigkeit des Diebſtahlsobjects Annahme mildern
n beantragt und die Geſchworenen nahmen auch dergleichen

Umſtände an
Der Angeklagte wurde wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 1

Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr, beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Poſtexpeditonsgehülfe Karl Julius Sickel in Schkölen, 19 Jahr

835 hatte der Anklage zufolge Gelder im Betrage von reſp. 704 Thlr. 14
gr, 6 Pf. und 68 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf., welche er in ſeiner amtlichen

Eigenſchaft empfangen hatte, unterſchlagen und in Beziehung auf dieſe Un
gen die zur Eintragung und Controle der Einnahmen und Aus
gaben beſtimmten Bücher und Regiſter unrichtig geführt, ferner der Poſt
anvertraute Briefe unterdrückt.

Der Angeklagte war geſtändig.
u Hazardſpiel, wozu er verführt worden hatte ihn angeblich zur That

verleitet.
Bei dem Geſtändniſſe des Angeklagten wurde ohne Mitwirkung der

Geſchworenen verhandelt.
Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß mit 3

Jahren Zuchthaus belegt.

Eine dritte Sache, welche heute zur Verhandlung kommen ſollte, fiel
aus, weil der Angeklagte, Ziegeldecker Richter von hier (wegen zweier
ſchweren Diebſtähle im wiederholten Rückfalle und wegen Mißhandlung
eines Menſchen angeklagt) in der letztverfloſſenen Nacht im Gefängniſſe mit
telſt des Stiels eines Blechlöffels, den er in dem von ihm in der Zelle zu
ſchließenden Federn gefunden haben wollte, in der Abſicht ſich zu entleiben,
mehrere Stiche in den Unterleib ſich verſetzt hatte und daher ſo ſchwach
war, daß mit ihm nicht verhandelt werden konnte.

Donnerstag den 26, November.
Heute fungirte Herr KEDirector Horn als Vorſitzender.

Erſter Fall.
Es waren angeklagt:

1) der Poſamentirergeſelle Friedrich Wilhelm Walther in Zeitz 44
Jahr alt, bereits in den Jahren 1853 und 1854 2 mal wegen Diebſtahls
und einmal wegen r beſtraft wegen ſchweren Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle,

2) der Handarbeiter Friedrich Karl Wundrack daſelbſt 23 Jahr
alt, bereits wegen Verletzung der Schamhaftigkeit und vorſätzlicher Körper-
verletzung, auch 2 mal wegen Diebſtahls, jedoch nicht innerhalb der letzten
10 Jahre, beſtraft wegen ſchweren Diebſtahls,

3) die verehel. Töpfergeſell Wundrack Wilhelmine geb. Hertzſch da
ſelbſt 52 Jahr alt, im Jahre 1853 wegen Beleidigung eines Beamten
und im Jahre 1858 wegen Hehlerei beſtraft wegen ſchwerer Heh-
lereiim Rückfalle,

eerrettige nicht ausweiſen kön
4) die verehel. Poſamenkirergeſell Walther Johanne Erdmuthe geb.

Shiebold daſelbſt 35 Jahr alt, im Jahre 1854 wegen Hehlerei beſtraft
gleichfalls wegen ſchwerer Hehlerei im Rückfalle,

5) deren Tochter, die unverehel. Marie Louiſe Wilhelmine Walther
19 Jahr alt, im Jahre 1861 wegen Theilnahme an einem Betruge be
ſtraft wegen ſchwerer Hehlerei,

6) der Webermeiſter Karl Friedrich Köhler daſelbſt 40 Jahr alt,
noch nicht beſtraft wegen einfacher Hehlerei und

7) die verehel. Webermeiſter Köhler, Einilie geb. Gärtner daſelbſt
Jahr alt, noch nicht beſtraft gleichfalls wegen einfacher Heh

erei.
Der Anklage zufolge hatten

1) der Poſamentirergeſell Walther und der Handarbeiter Wundrack im
Februar d. J., in der Zeit vom 8. bis 12, April und in der Nacht vom
22. zum 23. April d, J. gemeinſchaftlich den Fabrikanten Scheube und
Brehme aus einem Fabrikgebäude und zwar durch Eröffnung deſſelben mit
telſt eines falſchen Schlüſſels, eine große Quantität Kattune im Geſammt
werthe von mehreren hundert Thalern entwendet,

2) die verehel. Töpfergeſell Wundrack, die verehel. Peſamentirergeſell Wal
ther und die unverehel. Walther zum Abſatze dieſer Kattune mitgewirkt,
obwohl ſie wußten, daß die Kattune aus der gedachten Fabrik m nwendung eines falſchen Schlüſſels geſtohlen ren an et

,3) die Webermeiſter Köhlerſchen Eheleute eine Quantität dieſer Kattune
wiſſen ſie r v m ſich gebracht.

aß Letztere gewußt, daß die Kattune dürch ſchwerwort re War r Anklage nicht behauptet. ſo zu Airbſtart er
ährend Walther bisher hartnäckig geleugnet hatte, legte erGeſtändniß ab, zu 3 verſchiedenen Malen ung zwar Linmnat s

und zweimal im April d. J. in Gemeinſchaft mit Wundrack Kattune aus
dem Fabrikgebäude von Scheube und Brehme entwendet zu haben und be
ſtritt nur gewußt zu haben, daß der Schlüſſel, den Wundrack beim Dieb-
ſtahle benutzt, ein falſcher geweſen ſei.

Auch Wundrack war geſtändig, mit Walther Kattune aus dem gedach
ten Fabrikgebäude entwendet zu haben, behauptete jedoch, daß dies nur zwei
mal, einmal im Februar und ein zweites Mal im April geſchehen ſei; einen
dritten Diebſtahl beſtritt er trotz der Bezüchtigung des Angeklagten Walther

Die verehel. Töpfergeſell Wundrack geſtand zu Kattune im Auftrage
ihres Sohnes verkauft zu haben, wollte aber nicht gewußt haben, daß dieſe
Kattune überhaupt von einem Diebſtahle, geſchweige denn von einem ſchwe

ren, S e pie verehel. Poſamentirergeſell Walther und deren To ter, diehel. Walther, geſtanden zu, Kattune, von denen ſie ewug da e dern

ihrem Ehemanne und reſp. Vater bei Scheube und Brehme geſtohlen waren
verkauft zu haben, nur beſtritten ſie, gewußt zu haben daß die Diebſtähle
mittelſt eines falſchen Schlüſſels verübt waren.

Die Köhlerſchen Eheleute dagegen beſtritten hartnäckig jede Schuld.
Der Staatsanwalt hielt nach verhandelter Sache die Anklage nicht

allein aufrecht, ſondern erweiterte ſie in Folge der heutigen Ergebniſſe da
hin, daß er auch gegen die Köhlerſchen Eheleute das Schuldig wegen
ſchwerer Hehlerei beantragte. Bei der unverehel, Walther nahm der
Staatsanwalt mit Rückſicht auf ihre Jugend und darauf daß ſie unter
dem Drucke ihrer Eltern geſtanden, mildernde Umſtände an.

Das Verdict der Geſchworenen lautete dahin, daß Walther dreier mit
telſt Anwendung eines falſchen Schlüſſels verübter Diebſtähle, Wundrack
zwei dergleichen Diebſtähle und die übrigen Angeklagten auch die Köhler
ſchen Eheleute, ſämmtlich der ſchweren Hehlerei ſchuldig. Nur bei der un
verehel. Walther nahmen ſie mildernde Umſtände an bei den Köhlerſchen
Eheleuten hatten die Geſchworenen mit 7 gegen 5 Stimmen mildernde
Umſtände verneint. Der Gerichtshof, der nun nach den geſetzlichen Beſtim
mungen in Berathung treten mußte, entſchied ſich für die Anſicht der Mi
norität der Geſchworenen und nahm bei den Köhlerſchen Eheleuten mil

d h an. n)er Staatsanwalt beantragte gegen Walther der im wiederholtenRückfalle bezüglich der Diebſtähle ſich befand 8 Jahre Huhn n
Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer gegen Wundrack, der nicht
im Rückfalle war, 292 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 3 Jahre, c die verehel. Walther und die verehel. Wundrack eben
falls je 22 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3

r 7 J ß e n e u7 Köhlerſchen Eheleute jeMonate Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bi ir a r s dArſerliener Gerichtshof erkannte gegen den Poſamentirergeſellen Wa tverehel. Walther und die verehel. Wundrack nach dem Nee

anwalts, gegen den Handarbeiter Wundrack auf 4 Jahr Zuchthaus und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 4 Jahre gegen die unverehel. Walther
nach dem Antrage des Staatsanwalts, außerdem aber noch auf Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr gegen den Webermeiſter Köhler auf 18
Monate und gegen deſſen Ehefrau auf 1 Jahr Gefängniß, gegen Beide
außerdem auf Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehreurechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre.

Der zweite Fall
betraf wieder ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
geheim.

Die Sitzung war

Freitag und Sonnabend, den 27. und 28. November.
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel Beiſitzer: KGRath Neubaur, Kreisrichter

v, Schönberg, die GAſſeſſ. v. Wulffen und Gräfe. Staatsanwalt
v. Lauhn, Gerichtsſchreiber: KGSecr. Engelberg.

Geſchworene: Rittergutspächter Scheller, Gutsbeſ. Buſſe, Rittergutsbeſ.
Eckardt, Poſamentirer Kretzſchmann, Poſamentirer Feiſtkorn Ritterguts
pächter Michels, Steuerrath Böhm, Seifenſiederineiſter Oehmig-Weidlich,
i hetibeß Schmidt, Rechtsanwalt Polenz, Oeconom Wirth, Fabrikant

ylius.
Auf der Anklagebank ſaß der Weber Gottfried Andreas Weiße aus

Merſeburg, angeklagt wegen Mordes ſeiner Ehefrau. Sein Vertheidiger
war der Rechtsanwalt Wölfel.

Vor der Richtertribüne ſtand ein Tiſch, worauf ein menſchlicher Schädel
und viele andere Knochen, eine Haarnadel mit blonden Haaren und meh
rere Lappen lagen.

(Fortſetzung folgt.)

e Redaction Druck und Verlag von Carl Jurt.
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